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Heils-, Den 28 Dezember 1917.

  
  

  

Tusrrate werden [115 Mputag_ ..
" T Dhneretaq mit'm): in der
» stelleangenommen.
”ff-M5 ihr die· Zigesvalteiie Petitzeszk

«««· 15 Pf.; für außerhalb des-· Lands
" kiiicltgbeairkg Oels Wobnende Leipz-

Max Politi.
eilst-edis-ils-ei Norhes Polittötx (So. in Oele-»

A

55. Jahrgang

Aintliifher ··T-etl.
‚.A Bekanntmahungen Des Kommission LWDWHH - , H ;

Oel-s,
Kriegserssalp und Laiditnrunnnstsrungdgessl‚57111.

s / Im nächsten Monat soll ein« Rachmustermig dssrjenigen
um«-«ienteu Tiehrsifliclstigen stattfinden, Diebei Der letzten Ge-,
II" IgsssdieEntscheidung zeitig 11'. n. 4 Monate erhalten hab'11
Ei escni gehoi'11 laupqachlicb iktcannschaun der Zahrnang, z
1- .· 1896. Es tdnncn atet D11 hält ere Liehtrflicytk1e Dahinter"
se· -Hrsteie stehen hier in 81111.1„IIe, so daß nur Zu- und

spAuz ltanzt-Wen zum Zwecke dre Berichtigung der Landsturin-
- rc. und cslsl,iibiti»len Listen 11115111-eichen 1111D. Die wen
pfi« .1-3e11 früherei szahigijnge mit der Entscheidung zeitig I’r.

_‚ d aufzusoidein,
nieen Ueber die zur Anmeldung konnumendenqHersoneii sind
nie-. non de-«suQrtsbehörden Ausziigis aus der Landsturmrdlle
us .' Beifügung Der ibiilitärpapiere binnen achtDagen ein-

'öl-IIJI'.i,!cn.

II) mache nochmirls darauf aufmerksam, daß mir zeitig
« Trio:«nsbrauchbare Lihipflichtire in Fragek-ommen. Personen,

d.· Intscheiduug mit items-Worte »dauerud« beginnt, sinds
· neu-» .11 Betracht zu zi--.chcn

" Der Jidilimrsitzeisdt der Ersatzkomtnissidm
· Königlicher Landrur «. . )_

Oel·5, den 24. Dezember 1917.
.. s · - Butterrersoi-gimg. ·

Anlf Grund des § 5 der Aiidisduung vom 16. Juni 1917
(Kreisb att Seite 160) wird D-‘ie den- Versorgiszingirrirhtigtin

« zuste«den-de Menge Fett vom 1. Januar 1918 ab auf05 Graunn
111» {111.111 und Wort‚e, die den celbstjversorgern zustehende Menge
auf80 Gramm pro Ftopf und Wothe festgesetzt· 1

„ » Der Kreis-ansichtig. ·« _
·«Rojahn.«

· DieOrts-behörden werden ersucht, vorstehende Auordmsmg
„Dei' Der Ausftellung der Molkerei-Butteibezugvscheme DerSelbst-
versorger zu berichten. · ·

"- · · « Oel-Z, den 21. Dezembrr 1917.

 

DemtKreise istseine sehr erhebliche Menge Stroh zurLie-»' .
_ferungmauägege en worden: -

s ntsauf und die Vermittelung der Lieferung vonctroh
habe ich der Firma Priwin-Posrn übertragen-, -da in deii
meisten Fällen die Lieferung des- Strohs mitDsaht gepreßt ver-·
langts wirdundDie Firnui in der Lage Tkit,« Drei-ht-Strohpressen
leihweisse zu stellen Ich habezunächst oaponi abgesehen, von
einzelnen Betrieben bestimmtesMengin zufordern,«« ondernhabe
Die Firma- Priwm-Pofens beauftragt, den frethandtgen Anlauf
u- versucheni Kommt die notwendigeMenge nicht Zusammen-
inerfolgt später Zwaanlageunter Anrechnung

“9°“ “f »O ‘ .'
W

-  . Oeis21Dezember1917» BetrifftGetretdeauddrnfch —DcV Ausdmschsdesgesamten Geneinbis

teil-billigabgegebenen

  

 
  

  
bruar I.) i .»ordt,i·et. Soweit ‚DieHilfsmitt «
‘31 ':—'-J· (DIR!) ubewirkensollenD]: » »-
Frei Esisum ,.».» « « ,

den 27. Dezember 1917. ⸗ 

sich umgebendzur Landsturmrolle anzu- ·

er vorher: ·

« ..s«. /

« . » t. - , : « ’, ,-.«« « ,‘ f

- ,;, : ‚w,‘

. LIE-. .- - «

r

II. Schuri-irrt wenn imfreien Handel solches nicht zuer-
, langen sein sollte. Dabei ist anzugeben, bei welchen-

zzciisssm iei tsc:ug vergeblicheDrfncht worden ist. «
III. 9111‘1»)I)Ie. Herbei ist anzugeben-, - -
« 21),;111111' De)» noch zu drescheuden Getreides unverbinds

lich geschätzt, 1,1;-
b) Eine-113e, Gotte und HerskunftDer bendticJst-en Kohle;
c) Liefeiaiitder LKohle, wenn möglich auch die Grube,

von der der- Lieferant· bezieht» « » · « ,
IV. Benzol für Druschsmotore, .  
_V; Militiirifche Drufehkolonuen Die letztersensind Dei-inh-

unbedingt- erstdanneinzufordern, wenn all-es sonstige Ma-
terieI vorhanden ist, so- das-, beimLiutiefsin der Fiolonnesp
auch sofort iit dem· Ausdiusch begonnen weiden kann-;

VI. Lastkraftweigen oder Gespanne zni Wdinhi des Oetreides
Anträgen sehe ichs biitgetsriytut-besondere ersuche ichdies-:

« Gemeint-esvorstände, die erforderlich-enlntragie für dieganze65an
meiude zu stellen.l ,

- , , O eI5,den· 22. Dezember1917
. Bett-i11'I Kohlenverbrauch « · «

Gemäß§SS der Verordnung zur Regelung des Verkehrs
mit Jiiiisnstoffrnim Kreise Oels mit Aus-zschluß der StadtOels
wird hiermit iing-.e·ordsnet: —
.5; 1. Auf Die ibiiarken Der" Kohlengrundlarte (13—17)dursen
im Januar 1918 je 1Zentner Kohlen berabfolgt werden?

« 2 Die Marien- 188,, 152., und1,721 der Kohlenzusatzkarte
(gelb) sind nicht einzulosen _- ·

83.Auf jede Marke (18—17) DerKbldienzusatzksarten fürdrei
und mehr Heizriiume (grün; und 1'111.11) dürfennur je 1AZentner
Kohle verribfolgt werden ,

EinAnspruch auf Lieferung vvrstehsensderMensgen besteht

 

nich-tx- .
Haushaltungen,diemit roh-le ganz oder teilweise entge-

deckt sin.,-d dlirfen nicht mehiverbrauchen ialrz Haus altun en
dieihrerKohle aufMorden be iehen « « h .-,g-_ «

Der Kreisarsfchitg.» sp« 41113;
) . . I.« ; .\ . i( .

52:15, denl27ezsember 1917
Das- denOrtsverbrauchedusschufsen durchCchrekkwwwm

 

“C"

lbd»M. — KI 895 — ulertonssenie Kartoffelezme list
zurVerteilu g-» andieBevolkerung gegenNg rin· ttelmarke St
bestimmt 1e Ortsverbrnnchdausschu Der:derGiben
Muhle mitzuteilen, an? wen das WutzmeI."geliefertwerdenrll

OeIß,D5111-28Dezember1917
« « .. VerkehrititiWin-
Meme Betauntmachungum i OktobrD.J(CD-DeWhy

Endetnoch nicht gereist- ensde 11'111gis-· erTrrtibin sit-·«- _aDeI"
ils-« Dm...In: 1i spie-s-lperssmssssskn-.THv .

FiiTrautMttu·m..··O-lsOele du«»Nr.
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„_- « . Oel-ZdeU 24.-Dezentber 1917
.. » e

Riß-· FAUSanGemäse ihat 7111:- Wolniisse
Schab- folgende Töchter-reife festges-

····«·"sz··"«·· ENDle Npßhcdl213731815 Kkulhaudels teis

« M Pf je tun-d
y Oelk, den 22 Dezember 1917.
is 711: (mm-1:111: Fette

, · JungderHöchstpreieverordnrmg vom 11
· Mietsl- att-g6.228)111i1':11 Folgendes angeordnet:

s.H···«9·«"—"Ein·····annd· Fleisch don Fer ein oder daraus her
Fleisch- oder Wurstwaren darf mit 3,30 Mart
verkauft werden .

2. Diefe Anordnung tritt sofort in Kraft.
Der 3121811116761119.

Oel-Z, 6:112 ezember 1917.
De·n Herren Standesbeaniten des plattewn Landes bringe

ieh meine Verfügung vom 28. April 1915 +— K. I 1385 —- in
Erinnerung wonach mir die Nachweisuug iiber ftandesamtlich
heurkun te Kris: gosterbefiitle, die den Staudesämtern nicht durch
1710111: erutittelung angezeigt sind, siir jede-sitTierteljahr pünkt-
lich bis zum 5. jedes ersten Monats im neuen Vierteljahr ein-«-

tret ist.
1 Ye·nächste Nachweisuug ist am 5. Januar 1918 fällig.

Berlin, den 12. Juli1917.
Der Bundesrat hat auf Grnnd des § 14 921.1 des Münz-

   

 

   

  

 

stelljer

Fochstens

, I w.

  

  3 des Gessetze-Z über die Ermächtigung des Vundesrats zu
wirts ftlichen Maßnahmen 117111.- vorn 4—. August 1914 (Reichs--

S. 327) folgende Verordnung erlassen: «
1.- §

Zwennarkstncke sind einzuziehenr Sie gelten vom 1.
jnuar 19.1 ab nicht mehr als gesetzslichejj -,ahlnnghmittel. sZion

flidiefemz Zeitpunkt ab ist außer den mit m11:1: Einlösnng beauf-
7411691611 Kassen niemand verpflichten diese Müner 111 Zahlung
ihr-u Nehmen
.······: «- ä“O

fis-i- Biszum 1. Juli 1918 werden Ztueiuiarkstiicke bei den
R ·" und Landes-Lassen zuihrem gesfehlt-here Werte sowohl in·

  

  
n Reichobauknoterh Reichss-ug genommen als anehg
in: umgetauscht-··· ·sienfcheine oder Darlehnskass(11:7

OeVerpflichtung zur Annahme und zum UmtauLch (§ 2)
ssåndet a durchlöcherte und anders als durch dens gew
» mlauf Gewichte betringerte sowie auf verfälschtejxd
‘711'1'16: keine Anwendung

§ 4.
· Der Reichskanzler wird ermächtigt, Aus-nahmen zu ge-
(71:11:11.- " § 5.

...-(11115:

Au117- die in Form von Dentniiitizen geprägtewZweiritark-··
stücke finden Q1: Vorschriften dieser Verordnung keine An-

 

YOUqu9 .
; s « j. DerReichsiaiqlen

i» - 21:18,6:11 24. Dezember 1917.
Meldu· dek- Betraer an Z 171111-111. .

Die Landmin ftskannner für die Provinz Schlesien ist·
chont Herrn Landwirtschastsminister beauftragt,
Wier anhststutetn die erienstuell nachder Demobi 17' ng Ö11
ersäufen abgegeben werden seltene in Sehtesien txt-Täuscht

Es werden daher alle Züchter des „II-1:17:66(611): bei
(‚93:11:11 ilisiernng Warm- oder Kaltdkotzn (11:11 zur Zu
dem « wollen, errucht, umgehend ihre bezuglichen Wiens

x7 ‚_ ftlich einzurei Ich werde sie dann der Landwirt-
_. mai-erubermnteln

· · ! . Oele den 24. Dezeinber 1917."

DUPÆeibeordein Hamburg hat sit-r6(18 Saum-Labo-

festzustellen,

  

  
    

   

 

_ » Jlerums erlassen; die mit den Bodschrithen
· « ·"-.«J". then Anordnung bom"6.%:6111111:6_.
Ider Anstalt darf hiernach nicht gepr
» 79:16:11. · staatlichen Prü·fn

6379:1. in der iden·Weise 11'111) wie-die
. ·»»»euch.«ispoiik 16:11 Anor; ..

., ;.sz,;·ljsiten-D 116:17:11(: · « · «

  

  

354 ., -

·· preußischen Anstszltenf im Justiur fiie exkernnentelle rqtvhin-arise

ewzkngust

_ snerken zur allgemeinen I-

···.-J···"k4i··ttzk9 dont 1 Juni 1-909 WAGNEFWUCU 6:11: 507) 11116 des

I)1_1Ii(I.)(11 ·

-- in HiimdurgAnordnungen über die- j· gemäße:Beschlagnahme dürfen die beschlagnahmten Ge·sz·ik2-
äu,

   

O .

in Frankfurt a. Mftattfinden. Hiernacht das 111 dein Serun
Laboratorium 3111:1: und Enoch hergestellte Rotlrmfserum zur
Vertkiejxidang zur Zins-fang von Schweinen-« auch in Preußen
zuer a 1:11

B 1: c s la u, den 22. Dezember 1917.
Vetonntniaehnng

betreffend Beschlagnahme und Meldipflsiht alle-r Arrigo 11;.
grauen und ebrauehten Segelmchern abgeirrt-seen Segeln ‘
schließlich Lie trauen, Zeiten (auch Zweig-nnd Schand
zeiten), 3:11116-2161161111111211. 9721111111611, Phaneu (aush Werk-,

deck(11), ‚191(111'111111711211, Panorantaleicneir
Nach-stehende Betaut-u 1:: (11111119 wird hierdurch 11-.- it dem Be-

(21111116 glebrachh daß, soweittnirit
nach den allgemeinen Sir-» fgesetzen here (‚111111.1 11:erriet-:
find, jede Zuwiderhandlung grgen die Brsasiagnutmevorfi·is:·—:
nach § 6 der Bekanntruachrtng über die wenigen-irrt t-
Kriegsbedars in der Fassung vorn 26. April 1911 1ie:s« · "
fetzblatt S 376) und jede Zuwiderrandluno gegeniie .
pflicht gemäß § 5 der Vetonntmcchuug über 91111-
1113111 12. Juli 1917 (Rerchr-(Sse,hbirtt S. (50—11 111.:r «·
Auch kann der Betrieb des Vardelogcweroipgis11 '
lanntmachung zur zeernhaltnng unmrrrlapfmr se:s·
Handel vorn 23. September 1915 (711(1chssGefi: sdtati
untersagt 16:16:11.g 1.

Von der Bekanntm sung betroffene hager-tsc-
Von dieser Bekanutma sung werden 71111;"..211

betroffen, soweit sie nicht bereits auf Grund atä
im § 13 bezeichneten ekanntniachungen der l
unterliegen:

alle Arten von neuen und gebrauchten Segeln-·
und gebrauchten Segeln einschließlich 53111112;
((11111) 311I116= und Schaubudenzelteu), 3:111:s- . ·
Markisen, Platten (auch Wagercdecken),·-s«
Panoramaleinen, Zufchnitten 111113 Segelntu(I; 1:
gleichen uud ähnlichen Zwecken dienenden ist-·(.2:

_ s ‘30«-
· · « Befchtagiiahme

Alle von der Bekanntnrachung betroffeneu cjegrx _
werden hiermit befchlagnohntt. 3 -

« Wirkung der Veschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung daß die Vornab

von Veränderungen an« den von ihr berührten Oeaoustkn
verboten ist und rechte eschäftlichePersiignn (11 über sie tut i·-.;
sind. Den rechtsgeschä riechen Verfügungen fehen Versii11: 1111211
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckrnrg oder Viktoria-ti-
ziehnng (1:711Igt11.s4 · ·

IElias-nahmen ,
1. Von --«.dr Beschlagnahme sind auoeercemmen .

a) die zur Zeit des Zulrassttretens der··- elanntntarlnmg im
Haushalt befindlichen, siir ihn- bestimniten (111-11111-116-„1‘
Werden die genannten Gegenstände veräußert, so sind sie —
bei dem Erwerber betroffen;

b) diejenigen Geieenstäude, die sich itn Eigentum deutscher
Heeres- oder iarinebehörden befinden. .
2. Trotz der Befchlaiguahme dürfen Gegenstände, welche auf

einen von der Kriegs-Rohstosf-Abteilung des Königlich Eis-»tr-
- äschen Krungministertumes1. genehmigten Belegschein oderi11117

rund von reigabescheinen der Kriegs-Rohstoff-Abteilungan-
gefertigt ind, sowie Gegenstände, die von einer Heeres- oder
Piarinebeshörbe zu einem bestimmten Zweck zugeteilt worden
sindS bestinimuugsgemäß verwendet, verarbeitet und veraußert
wer (11 ' ·

3. Im« übrigen können Ausnahmen von der Besaå
7·«nahme durch die Kriegs-Rohstoff-Adteilrttig des Köni iT

- 3131:1171;7(I):11 Kriegsministeriums werden. Schriftliche, mit-seine
Rhea er Begriin nn- vcrsehene Anträge ind an die Krie-
ohsstaff-Abteilung ektion W; 4, Berlin('63. 48, Verl. Ho e:-

mannstraße10, zu 1161:6-5-5 N  

Naseweis-musi-  «

  

 

   
     
r· ihrendisherigen Zweck-s-weiter oeychz19:11, i I

1 3111.31.11:»z--- ...di7Zweckan

   

 



. ‚e
‚‘‚ O

s «.(·

Eine Veräußerung gilt nicht als« Verwendung imSinne
dieser Bestimmung § 6 »

. Veräußeruugss undLiexerungsercoubnid
L f Trotz der Beschlagnahmse ist ge atd die Veräußerung und

te erung: .
1. der im Eigentum don Fischer-ei oderSchiffahrt treiben-den

Personenoder Unternehmungen befindlichen neuen« u
gebrauchten Segel einschließlich Liektaue und Segeltuche
an die Fisseicifordermig G. m. b. .83., Berlin ‘13. 8,
lrBelnefnstr 65 oZer an die von di: ii Ausschuß frir Fischerei-

. edar
oder 83c:souen, die sich durch einen vorn Reichslommissar
5131: Welt-»ingiiig genehmigten Verechtigungsisikein aus-
weisen 32311111111;

. ast-er übrigen beilitiaoiiaamien (3genstände an die Kriegs-
Hadern-A-G., l·i«s.li«u SW.118, Ceipziger Straße 76").«Lc-s

« « Verinxrdeitnngiierlaubnisu
Trotz der Besijsiiiinelnie ist gestal- et:
die qieiaileiinig der im E; is unter 1 genannten Gegen-
stände flirszZwsttsie per gis-tei« oder (-a)iffi..11'3 auf Art-»F
«:.««dnniig des Deus-konnt15311 5'331: 5'011“ers-staunst

3L:(11IL111111.1 der 11111 111311 LL'slai«ia«,isiteu Gegenstände
3.1151 die tiriigsHat-ernA-G oder in der-«n Auftrage;

Veriirlieiinngoei heim lieber-tri-acht: 117611.1schan d r
-.‚:'.'.Lif;111.»‘;:i11311153133 in· 217613311ordnung-mniäsz gemeldeien

· CI.c;e.nstii:.ide zu1I11muten nach den-Anordnung-en-»des-
« Ueleiwachniieoaiikfm55116. . ‚ ⸗

§ 8..
Melditx-sliihtand Meidefteile.

ron der tin-»w- Jung de«i--ssesien Gegenstände
erliegen dir-: 1917111111311. ·i-’..iusgenomnien sind: ·

I ··ffer J. genannten Orgeustande
ji« 2 genann:·ne

l tin-enden

.d

i

1

III
..g Ä.JO

-

s i‘

. ..-

ie
ein«-Te

.L.«·.e««ini 54

. im § 4 .3?"
‚1111111111»g:Egiss.'51";

»so-den«
.liskl,.rciclci

§ 5 fiir
7335131313;

· : im § 6Ziffsit 1 ge Uciiinien liegenltande
·: 3.3111 Ucditr 1: .1.'‚111111<c1'<113:: der Schuhiiiri strie ord-

_ "1.11.1,m Disn ils-je '5uiide
30911638111123;:‚2'51'11. usin
Isjilftofsniediss- f111v...-.11111055Abteilung des König-

lici "·15151.,L1o sz«—:««n.i«i 1'11111111 Berlin SW‚.48, Verl.
5582 111.111iapi tder 9311551313553: „SetriffthSegel und-
-«-s.l»ii-u« v«s1felie«,i»i ·ersta««tteu. . ' VI _

old«dfiiei-.ii« Be
ifsclPfliichif 5.313.571

CO
’ r
'A-

„.‘1
n.:L

hH-
1J»);i deU

Iitien (-’seo«nsifinde,« solange sie im Sinne
Wiin

5.

Alls-V
Ost

del-Z
131

i-
Ist

rfonein . i, ·
d.ss.,.».

‘37: TEIL um

. 1«·- -»-;.f»isei- die useloerisiiaziige Gegenstände im«Gewahr-"
· .i;51.11; «

I ruhe nnd landwirtsclmstiiibe Unternehmer;
: ia)-echt liile Kiirderschafteni und Verbände., «

· 11.11 die sich ansi Sxtiålztaf e (§ 10) nicht iin Gewehr-.
5111:,es Ligeistumeu besiiiden·«, sindsowohl von dem Eigen-
—T·.·. l -..—.-.“.—

3-5 Diese wird Auskäufer beauftragt-n welchesiehdiirch einenvon
der (««-«sfellfcbaft anngstelltenund sonn der Krieges-Ruhstaff-Abteilung
des iioniglich 25317611133,
tigi«iiefcl,ecu (1116111635611 .

" W) Bessiininiinasinnt-ei.93"ch
derReichslomniisfariir Fisch-per

·-

cheii Kriegonimifteiiums genehmigtenBerech-

flfliiht fiir diese Gegenstande trifft;
gnug - . «

Rot
W s-»

Verirrt-diBer

  

  

  

nd · «(Stiehtagd tatsächlich

rilii '18. 8, Belnensrrcihe 65 bestimmten Stellen «

, Die Anfordoerung der Meldescheine ist mit

Gegenstände, solange sie·
arbeitet und veräußert-

liplieik11: 43111613 weiter verwendet

zu erfolgen nnd sind an

DerKdniglicheLandrati

B.Aekuniitinarhungeiianderer

unterrdeinSchwein-ehe standedes·

7'"

r
C.

7'
O

   
    

·«.tii«tt·iesr als auch Von demjenigen zumelden dersieanidse
Tage in Gewahrsam hat (La 1rhalter uswsd - « —

- ttSiehtag undMeldefr t. . ·
Fiir die- Meldepflichei t beider er ten Meldungder

Beginn des 1. Januar 191 (Stichtag), bei den ispittereni·,·
dungen der bei Beginn des ersten Ta es eines eden MhHs €16

vorhandene Riefan maßgebend r
Meldungeu sind biszum 10..§ei1n1es jeden Monckts zu«erstatten-is

- Mecdeskheiiu « ..- ‑‑.. «
DieMeldungen haben auf den vorefchriebenen amtli _

Meldescheinen zu erfolgen, die bei der ordruckverwaltung ers
Fliieqe-IiohstosAbteilung des Köni lich Preußischeu Kriegs-
:iiini«steriunis, erlin SW 48, Berl. ixiitsdeinannstraße 10, unter
Angabe der Bordrnelnumnier Bat. 1847 b 0:1Zuf0vdeḿ sind

thlicher Unter-·
schrift und genauer Adresse zu versehen. Der eldesschein dan
zu anderen Mitteilungen als zur ·Beantwortung der gestellte-U
Fragen nicht verwendet werden. Von den erstatteteu Mel-s
diingerr ist eine «weite Ausfertigsung (Abfchrift, Durchschrift,
3301116) von dem ieldenden giikieickzubehaltein

 

Anfrageir und Anträge. — -
Arzt-»nur und Anträge, die die- im§§6 Ziffer 1 111111111111

Geoenstandc betreffen, sind an den Neichskommissar 5:31: Fich
versorgung, Berlin W. 8, Behrenstraße 65, zu richten-. Ile-;
sonstigen Anfragen und Anträge find, soweit sise lediglich die
Ziteldepflicht (§§ 8——11) betreffen, an das Webstoffmeldeamt
dei Kriegs-Rohsto f-Abteilung, im übrigen an die Krie seRohs
stoff- Abteilung,e«ktion W. 4, Berlin lCW 48, Ver. Hode-
niannstrase .10, zu richten und am Kopfe des Schreibens mit
der Aufschrift: ,,Betrisst Seggl1isind Planen« Fu versehen.

Inkrafttreten
Diese Bekanntmachung tritt ani 22. De eniber 1917 in

Kraft; sie tritt an Stelle der fruheren, im Fahre 1917 bis-re
dein Einterzeichueten Militärbefehlshaber erlassenen Bekannt-
malchikng betreffend Beschlagnahme von Segeln, Zelteni und
Ze +33 anequ
Der Stellt-. Kouimaiidierrude General des 6. Mineekorpzssz

Frhr. v. CigI05555e311,
General der Infanterie.

 

» Oiels den 24. Dezember 19,17
Fahrpireisermiißigung "’

«Wegen vorgekommener Mißbrauche muß fortan zur Er-
langung der zum Besuch kranker und verwundeter oder irr
Beerdigung verstorbener deutscher lirieger engestcindenen Fa r-

‘516616Lt111a13u11111543131155e vomL Septemder 1914 und vom
8. Dezember 1914 neben der bisher erforderlichen Bescheinigung
der Ortspolizeibehtilde noch eine mit Siegel versehene Bet;s-
tiguii oder ein ‚Lelcgmmn't der Lazarettverwaltung oder
behan elnden Arztes vorgelegt werden. ‑

Oelz den 24. Dezember 1917
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblsattverfügung vom

11. sDezeiubser 1897 (Seite216) erinnere ich die Herren Ge-
smeindevorsteher an die Berichtigung der Listen der Stimm-
und-» Walhzgelrechtigtew (§ 39 Der"śndgememdeordiiungVom
3.01131
Die öffentliche Auslegung der Listennach § 36 a. ·a O."·

inder Zeit, vom 15. bis 30. Januar je ni Jahres an einem
s vorher bekanntzu machenden Raume zu erfolgen. ‘ - - .
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·-’·-« s IsRoman von H. GUTENMIM
.. » ‚ . · (Nachdruck verbotenhz

Jostas Tagebnch  ' » ; -.
»s; znzhon Waldow lenkte ihren eleganten Dogcart,»sd«n sie
filmt-er Vor einigen Tagen zum Geburtstag geschenkt

» nhcttt j,durch-die breite Einfahrt in deni Garten-. Er·
Elf] Ftejgssnunkaufsesm breiten, sauber gehaltenen Kiesweg bis zu
;-;,Js’ejmzs"Portal« des ,,;J.ungsernschlößchens«.· ; ·
‚L‘ V So nannte man im Boltsniund das hübsche Barockgebäude,
ZwelechsSr Exzellenz dem Herrn Minister Magnus von Wal-
EcTiZEdepw salsDienstwohiiung äusgewiesenworden war. Das Jung-
Tf-««Hernschlößcheii war ehemals dazu bestimmtgewgem den unver-
sT-’I.·sh"eira..tet"s geblieben-en strinzessinnen des herzogli en Hauses als
ZJWohnung zu« dienen. Seit Vielen Jahren gab es aber-· keine
..-unverheirat.eten Prinzessiiinen ·niehr,. und das Schlößchen hatte
jj leer stehen müssen.
ides regierend-en Herzoos under hatte schon oft ..d-a·rüber nach-
Fedachtzspwie das 1Gebäude anderweitig Verwendung finden
önnte." - , «· _

EI- Eines Tages hörte er, dsafz fein Minister, der hach bei ihm
in Gunst stand, sich ganz entzückt über den reizenden, bizarren

g-·"«.-«II;ls.-Bsp·aroc»k·jbatu äußerte, und da die bisherige Wohnung des Ministers
:-z «Ich(·in·sei·ne«m Gebäude befand, das man niederlegen wollte, so

JE- scmnsich der-Herzog nicht-lange und bestimmte das Jung-fern-
";-;·zxrchlöszchenjzum Ministerhotel. Seit drei Jahren erfüllte es nun

r;

«

»
-.

 

zeseBestiminung · . —
::  .Exzellenz von Waldow war sehr erfreut gewesen über diesen

s-«;9;Wohnuxngswechsel, und seine-Gewahlin und seine Tochter waren
-.T:;Je"»snoch mehr. Eiligist wurde damals zum Umzug gerüstet.
tsslber nur Vaters undTochter sollten daran teilnehmen. Frau
Simon Waldow erkrankte, noch ehe; das» Juiigfernschslößchen-. her-
fzdgerichtetstdorden war, und starb kurze Zeit darauf.

Iostasvon Waldow übersiedelte nun mit ihrem Vater allein
ksjinnach Odem Jung-fernschlößchen. . —-

_‚ U»Damals war Jostals Jahre alt gewesen. Jetzt hatte sie
g; n das 21.s- Jahr vollendet und ersetzte die Hausfrau voll-
ji,Z-, tändig im- ,Ministerhotel.» . . —

— Als derDogcart vor dem Portalhielt, wars c"-osta dem
Eimer, Ade-r sie auf der Fahrtjbegleitet hatte, die-Zügel zu und

-f;-sisprang vom »Wagen herab, ohne sich der Hilfe des Lakeien zu
"".zzhfedisenen, der sofort aus dem Vesstibsül herausgetreten war.

· Jn« das-mit .-Blai"tpflanzen dekorierte Vestibül eintreten-d,
sifriagte sie« zdsen Diener: . · . .

« « « »Ist Papa zuhause, »Schröter?«-
, · »Seht wohl,-gijiädiges Fräulein.

TJBe uch .
".««·"dsie er."
T » Ueber das

-.Lächeln.« Ihre
sptvundervokllen
iisiberra ch«t;. V «-

z . ,, ann ist«-der HerrGraf ·angekontmsen?« fragte sie weiter.

„
g

·-

‚bes, Herrn Grafen Rsamberg empfangen,” antwortete

-- ,,Vo.r einer Viertelstunde ·etwa.«
--,,Wo befinden sich die Herren?« J

j.,,,J·m Arbeitsszimnier Sr. -Exzellienz.« . · - x -
IF -;-Josta neigte dankenddasHuupt nnd eilte die Treppe empor,
drein derhinteren Mitte des Vestibüls etwas steil empor "hrt2e,
ziHizskjfjxkt ohne Unterbrechung bis zu erstenEtage Diese rephe
warmit dunkelgrünen Läiifern belegt und hat-te ein wunderlich
ve» chznförkelties sronzegelander, das oben "mit einem grünen
«« ·.,«;Jm.tpplst«e·r«ais-nor-  . · - « . »

« OhtiseåsHutssund FahrhanidschuhS abzulegen," so wie sie- ging
udstcmdp eilte-sie nach dem Arbeit«sziinmer:-ihres Vaters. Ein

;j-’ikargsimmer»postierter Lakai wollte sie melden-, aber sie winkte
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tensit-werden pflegt; Jchxhörte, da Onkel Rainer bei—Eit-
";;T"und»»demzmiiß »ich-unbedingt sosglei ‚. uten T sagen-«

i‘ Schnelijfeinjtretendkschloß sie die ur hinter ich mid- stand-

   

. .‘ .Y:F3ktmtiMe

ä

Das widerstrebte dem praktischen Sinn  ·

Se. . Exzellenz haben den .

gugeudschöne,»Ani-Iitz ‚seine flog ein fröhes
unklenzs in Form, Farbe und Ausdruck ganz «

Augen leuchteten auf.;  Sie schien sethfresudsig

ä einend-,zöffneteselbft diefTür und steckte den Kopshineing
·««« N -,.·-«-.«zanken, spPapaf «.·wenn ich unan emeldet die en' gie-

- Eiminbetrete,»wo das -.,Wohl und ehe dieses z taates

s Erscheinung mitspeiuem interessanten-. Hedexttstdw
e Skikn mm} hoch- «Und gedsankenvosll,« »und der Mund-

zeigte einherbes Gepräge Die·schntalew;-Llpikm waren fest .an-
cseinandergepreszt,« wie man es beiibtenschen findet, disess»ge;p1ghnt
gab, Txch selbstzu beherrschen und ihr Jnneres en verschllsizms
on.-der. fein geformten Nase.,-« die dem Gesi ein}: fkUhTIL
rbfiIIinie. schaffte- zog sich bis an. den Abend-Dunkle cm
aratterifrifcber Zug und bog-"breite, feste Kinn Hengste von

Energie. " Es sFrang sestgrfügt am?) trotzig beim? Des Ant-
litz hatte einen .1us·druck,«der verriet, daß Gxusf RAEULP Wegberg
chon mancherlei-in seinem Beben.bgtie„n_t956r31mnfim “i‘m?“
s- bedurfte keines Bartes, um mannlich und charakteristksch
u erscheinen. Auffallendwirkt-en in diesem Gesicht die »Ref-

Yie endet grauen Augens, die seltsam hell aus bem schwilka
Gesicht herausteuchteten und wie eben Jetzt-sehr warm U»Ud QMM}
blicken konnten. " " · _ ‚ « » »

Alles in allein war derYGraf eine Persönlichkeit dienicht
übersehen werden konnt-e, und die auch auf den ersten Blick
Sympathie und Interesse wecken mußte. · _

«Als Sofia von Waldow aus der Schwelle- erschien, wandte
er»ihr seinen Augen mit einem Aufleuchien zi und sah ent-
schieden wohlgefallig auf die maienfrische, schlanke Erscheinung
die wie das hold »blühende Leben selbst erschien. Die feinen
undi doch Jugendkraftigen Formen-Eber jungen Dame kamen ir
bent‘ eleganten Fahr-Heide zur» vollsten Geltung « ·

Graf Vaiiier Ramberg erhob sich schnell und kam
entgegen Sei-ne Bewegungen In: ienbeieaIIer Glastizität e.
Ge 1a tenes, Beherrscl)eiides. _ « -
h Jostastreclte ihm lachen-d beide H

»,,Grus3 Gott,· Onkel Sichten?” .
’,,93rüs3 Gott, meine kleine liebe Sofia!”
Sie maß ihre Schultern sehelmisrh an den« feinen.

ś . »Im-mer noch klein? Bin ich das wirklich?« fragt-r i
stolz eniporricht.end. . ‘ .

Er lächelte. «
»Da Du noch immer

das Recht, Dich klein zu ne
maehånisws antwoSrDtete er. « . .

»in- einer « tinime la· dabei ent trieben eine leict —
sicherheit. ‚Sofia, schüttelte gden Kopf. · · . · «

H . »O neinl«, Jni»«Grunde habe ich es so-, gern, daß ich
kleine Joslsa “bin. LennDu es sagst, klingt esso treu-.
mochte gar nicht . daß »Du mich anders nennst. Aber —«
will ich Papa chsniell ein-en- Ruf; geben und denn verschl-
Jhr beiden macht so -· schrecklich tiiichstige-Ges«ici·;sster, als weis
uber ‚eine Staatsaktion beraten müßte-t. Das liet h-:
diesem-Zimmer in der Luft. »Hier werden die chickfate
Völkern gelenkt.« « « ' » «

Sie küßte den Vater herzlich. ; — ·- · .
—,,Spottdrossel!« schalt er lächelndx - ·
Sie streichelte seine Wangen. » _
»Nicht schelten, Papa! Die Sonne scheint so schön!« » «
,,-W»ie weit bist Du mit Deinem Dogcart gesahreii.?« «

» ,,Vis«zur Fasanserie.j, Herrlich war die »Fort durch
maiengrunen Wald. Nur so schrecklich viel- Menschen si. ·
unterwegs Weißt Du, Papa, jetzt müßten-, wir inuiisereni alter.
lieben Wiildow ein. »Da ists der Wald so ki-rche«n-still. Wirst
Du baglzd eknige ś siticheixllxlaub nehmen könn-enx?«l · « - i

». or auigi ni t karan.,«u denken-« iellei —i O« ·fdüher auf keinen Fall.«"q - Ö. -· « cht .m· Jud
Sofia seufzte. . r - - »

_. »Das dauert noch so [an e,«-»Als ich Onkel Rainer sah,
mußt-e ich gleich an Vielde enkenxs Wenn wir, in Waldow
fmid, besucht er uns viel Öfter/f , · " :"· ‑

»Das war fruhen »als ich«-"noch inSchelliiigen« wohnte.
Fäd wlsrlltichfikn eifiker Itxtndke in wagen), wenn i wollte;
." o e"«e)ro. Jesp mi aer b0" na' · is«

menge-eben," bemerkte der«Graf.ch- · C9 e17 ‚anbeng

1
t

/

ände entgegen.
\_—

zu mir aufseheii »mußt, habe «·
nnen. Oder willfts Du es mir-· « ·

M .
O» r

- » a, j ,. das hatt-e in fast vergessen einer wenn im in
Waldow ‚fing, äBapagunb ich, dann, mußt Du- Deine Residenz
solange nach Schellin en verte. en.‘ Dume sdoils d cl-- .-
"mit“ Mach dem "Sie tenfebggj” . ßt q) ‚a 2.9151) au

·"Moch.sest DUVSZ gern?”‚fxagie Graf«Rambg-xg.» J «
Sie smekte energisch« « - ,- — - . . - ·

" « »Seit-stigmata
c ·-T»5«L si- e « ro«ei- "« dunkle - r steiii erben e- » - , «. . MM)" ffibxufnnb 'Qßqiüvm,'TSDi-v’feib—“init'„um'

·- « HEROJFUMAI . säen? WITH-U Dipltånägpschväbåsch FM Premknche 5389“fo sSo “d” .Iiaßii’i‘b‘imni“ nur Witweva
f» ensksksiehfszwei Herretii.--gegeniiiber.s /3  « «1'. HERR-Wenn “im .:.t.Zt WQIVPW waren. Hier ingderRe danzj

ä:rgierekren'ibnen stvar See Exellenzider Herr Minister- W“ F M “’33" nur nun-Her sp- m FAM- «.·«?« Schng "b.“ ‚5:..ngn:: s items-m ·dser.,-Miite.-iier· nfzia-j.mit«ieiiiein . klugen mcht IMMQVI ins-WEIde XIV-sit :.--»51t.W«-,, v
. niunigwumeliertem engem i „ sit i »Es-bist im“ RETMIWW :
« «·"T-«.spät;.I,ek"7-TT-c;-Grtf-JVeiiier-«Mtbeksg Weib-te i · s- ;/2:3/ sSkLssuckit 7Vk3"-AC?ii-1Ti <2???sv " '

" » - mm,.“im“ » M · » I ‚. « Ä}. ,·-. ,-Exil-z« NEM-   
  

  


